
Effizienz & Wirtschaftlichkeit bei Europas Bahnen
› Neue Geschäftsmodelle im europäischen Schienenverkehr 

› Rahmenbedingungen für den effizienten Wettbewerb 
Strategien bei der ÖBB - DB - SBB - WESTbahn - Veolia   

› Der Kunde im Fokus des Güterverkehrs  

› Digitale Technologien und Trends im Personenverkehr  

› Aktuelle Entwicklungen: ETCS und Optimierung der Fahrzeugzulassung     

10. Schienengipfel zur Zukunft des Europäischen Schienenverkehrs

Europäischer  
Schienengipfel 2014
Business Circle Jahresforum
20./21. November 2014

Hotel Courtyard by Marriott Wien
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inhalt / ablauf von 9.00 - 17.30 uhr 

9.00 Eröffnung durch Mag. GERHARd PiCHlER, Partner, Business Circle; Moderation: RAlF BARON, Partner, Arthur d. little 

ceo-talK 

9.15 Veränderungen der Geschäftsmodelle im europäischen Schienenverkehr
› Effizienz in der Verwaltung
› Kooperationsstrategien vs. eigene Netzwerke
› Integrierter Konzern vs. Teilgesellschaften

10.15 Kaffeepause

strateGie-Panel PersonenverKehr

10.45 impulsvortrag: Ertragspotenziale im Personenverkehr und warum sich Kundenorientierung lohnt
› Von der Tarifgestaltung über das Servicekonzept bis hin zur Mitarbeiterqualifikation
› Integration der Marketinginstrumente auch zwischen Aufgabenträger und Verkehrsunternehmen 
GERHARd PROBST, Geschäftsführer, Probst & Consorten Marketing-Beratung 

11.15 Personenverkehr im Wettbewerb – Strategien für 2020 Kurzvorträge mit anschließender Plenumsdiskussion:  
› Trends und Entwicklungen in der Mobilität und Auswirkungen auf den Personenverkehr / Service am Kunden als Differenzierungsfaktor

12.30 Gemeinsames Mittagessen

10. euroPäischer schienenGiPfel

10. schienengipfel -  zur Zukunft  
des europäischen  schienenverkehrs 

10 Jahre 
Europäischer Schienengipfel     
1. Konferenztag, 20. November 2014

schienenGiPfel 2014

Der Europäische Schienengipfel ist 
als hochrangige Informations- und 
Diskussionsplattform zur Zukunft des 
Europäischen Schienenverkehrs konzipiert 
und fördert insbesondere den Dialog zwischen 
den Staats- und Privatbahnen mit der Politik, 
Industrie und der Transportwirtschaft. 

ZielGruPPe

› Geschäftsführer und Führungskräfte aus 
europäischen Staats- und Privatbahnen

› Leiter Logistik / Transport aus 
schienenaffinen Industrieunternehmen

› Verantwortliche für den Schienenbereich aus 
Ministerien und Verwaltung 

Weiters angesprochen sind 
führungskräfte aus: 

› Schienenverkehrsunternehmen,  
Güterverkehrszentren und Terminalbetreibern

› Speditionen und Logistikdienstleistungs-
unternehmen

› Unternehmen des kombinierten Verkehrs
› Fachabteilungen von Banken und 

Finanzdienstleistungen
› Fachverbänden und Interessensvertretungen

Business Circle Jahresforum 
20./21. November 2014

Hotel Courtyard by Marriott Wien Messe

ANdREAS MEyER 
CEO, Schweizerische Bundesbahn AG 

dr. ERiCH FORSTER 
CEO,  
WESTbahn 

dr. TOM REiNHOld 
Mitglied der Geschäftsleitung, 
Veolia Verkehr 

13.30 Neugestaltung von Zulassungsverfahren für Eisenbahnfahrzeuge
› Cross-Acceptance
› Planungssicherheit im Zulassungsprozess
› Zulassung nach Umbau / Nachrüstung

RAlF BARON, Partner, Arthur d. little 
ANTON GEPPEl, leiter Fahrzeugzulassung,  
ÖBB infrastruktur  
PETER MiHM, Head of Evaluation Sector, Cross Acceptance 
Unit, ERA

foKus: fahrZeuGZulassunGen

Die bahn als WirtschaftsfaKtor 
16.45 impulsvortrag: Bahnen im Spannungsfeld zwischen Wettbewerb, Kostendruck, Reformen und Kooperationen 

im Gespräch: 

17.30 Ende des 1. Konferenztages

18.00  Gemeinsames Abendprogramm zum 10-jährigen Jubiläum des europäischen Schienengipfels  
Führung durch den neuen Hauptbahnhof Wien mit anschließendem Get-together im Bahnorama auf Einladung der ÖBB 

foKus: etcs uPDate

foKus: WettbeWerb im schienenverKehr

Prof. dr. dr. UTZ-HEllMUTH FElCHT 
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
deutsche Bahn AG

13.30   Effizienter Wettbewerb im Schienenverkehr 

› Brutto- oder Nettovertrag - Rahmenbedingungen für den effizienten 
Wettbewerb im europäischen Schienenverkehr 

› Auswirkungen auf Angebot, Qualität und Preise des Schienenverkehres 

di dr. UlRiCH PUZ, MBA, Geschäftsführer, SCHiG  
RA Mag. MARTiN SCHiEFER, Partner, Heid Schiefer RAe 

15.00 Umsetzung der Harmonisierung am Beispiel ETCS
› ETCS - Zielsetzung vs. Praxis 
› Aktuelle Entwicklungen im europäischen Vergleich

KR ing. FRANZ SEiSER, Vorstand, ÖBB infrastruktur AG 
di HANSJÖRG HESS, Geschäftsführer, hjh business consulting 
di dr. AlFREd VEidER, VP, Country director & CEO,  
Thales Austria GmbH

16.30 Kaffeepause

di MáRTON FEldMANN 
direktor Vertrieb,  
MáV-START 
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10. euroPäischer schienenGiPfel

Effizienz & Wirtschaftlichkeit 
bei Europas Bahnen
2. Konferenztag, 21. November 2014

erfahrungsberichte, Positionen und  
Perspektiven aus sicht von europäischen 
staats- und Privatbahnen  

inhalt / ablauf von 9.00 - 14.30 uhr 

9.00 Begrüßung durch den Moderator RAlF BARON, Partner, Arthur d. little 

ehemaliGe teilnehmer 
emPfehlen Den 
schienenGiPfel

„Fachlich kompetente Vortragende! Ausgezeichnete 
Plattform, um Kontakte zu knüpfen!“  
Walter dolezal,  
Gebrüder Weiss Rail Cargo GmbH

„Jedes Jahr eine wichtige Veranstaltung – der 
Schienengipfel ist bereits eine Marke geworden.“ 
di Heinz Butz, ÖVG

„Wesentlich informativer als vergleichbare Tagungen in 
Deutschland.“ 
Paul Weiss, Speditions Holding

„Hochinteressante Vorträge gepaart mit nützlichem 
Get-together.“ 
Mag. Alex Schubert, WKO 

„Gratulation zum gelungenen Schienengipfel. Die 
Auswahl der Vorträge und der Vortragenden war 
ausgezeichnet und ich konnte neue Sichtweisen und 
Anregungen mit nach Hause nehmen.“  
Sylvia Bednarsky, ChemFreight Transport, logistik 
& Waggonvermietung GmbH

„Der Mix der Präsentationen aus Anbieter- und 
Kundensicht ist besonders wertvoll.  
Mit Top-Referenten aus der Praxis!“  
Norbert Tremetsberger, ERA

„Sorgfältig vorbereitete Vorträge. Hat das Potential, zu 
dem deutschsprachigen Schienenevent zu werden.“ 
dr. Alfred Veider, Thales Austria GmbH

„Das Jahresforum Schienengipfel hat es geschafft, zur 
‚Marke’ zu werden, zumal auch in Zeiten der Krise die 
Besucherzahl nicht zurückgegangen ist.“ 
dr. Helmut Pripfl, Pro-Concept

„Hochrangige Vorträge und Vortragende“ 
dr. Ekkehard Cramer,  
Faiveley Transport Witten GmbH

„Theorie und Praxis gut miteinander verknüpft.“ 
Karin Sandtner, Thales Austria GmbH

„Kompetent, informativ, genial!“ 
Jony Harald, ÖBB-infrastruktur AG

12.45 Change Break

Die ZuKunft Der mobilität

13.00 Kommunikation auf Schiene oder digitale Verspätung?
› Im Mystery-Test: Kundenservice & Social Media in Personenverkehrsunternehmen
›  Drei Überlebensstrategien in der digitalen Welt
› Touchpoints-Management als neuer Erfolgsfaktor
ROBERT SEEGER, Gründer und Geschäftsführer, Seeger Marketing

13.45 Gemeinsames Mittagessen und Ende des Europäischen Schienengipfels 2014

STRATEGiE-PANEl VON 9.00 - 10.45 UHR

aKtuelle herausforDerunGen unD WettbeWerbs-
strateGien im schienenGüterverKehr

der Kunde im Fokus des Güterverkehrs
› Organisation des Schienengüterverkehrs der Zukunft
› Strategien und Geschäftsmodelle bei  

DB Schenker, SBB Cargo und RCA 
› CRM und Vertrieb im Güterverkehr
› Kooperationsmodelle

REiNHARd BAMBERGER, Vorstand, Rail Cargo Austria  
OTTO G. NiEdERHOFER, Vorstand, dB Schenker Rail deutschland 

STRATEGiE-PANEl VON 9.00 - 10.45 UHR 

anGebotsPlanunG: entWicKlunG Des  
fahrPlans im intermoDalen verKehr
› Integrierter Taktfahrplan
› Angebotsstrategie Schienenverkehr 2025
› Schnittstellen Bus, Flugzeug, Carsharing, etc.
› Neue Services und Kooperationen

Mag. SilViA KAUPA, leiterin Fernverkehr, ÖBB PV 
Mag. KlAUS GARSTENAUER, leiter Nahverkehr, ÖBB PV 
dipl.-Kfm JÖRN MEiER-BERBERiCH, Vorstand,  
Stuttgarter Strassenbahnen 
FRiEdERiKE AUlHORN, leiterin Projekt Qixxit, dB Vertrieb 

stream PersonenverKehr stream GüterverKehr

10.45 Kaffeepause

KUNdEN-STRATEGiEN VON 11.15 - 12.45 UHR 

fahrGastinformationssysteme unD ticKetinG
› Eventmanagement: Kommunikation im Störfall
› Digitale Technologien zur Benutzerfreundlichkeit
› Abläufe / Prozesse / Kommunikationsstrategien / IT-Lösungen

PETER SCHüTZ, leiter Projekt Reisendeninformation,  
dB Mobility logistics  
ROMAN KNECHT, leiter Entwicklung & Support, SBB 
Personenverkehr  
CHRiSTOPH SCHMUTZ, leiter iT, ÖBB PV

iNTERMOdAlER GüTERVERKEHR VON 11.15 - 12.45 UHR

betriebliche herausforDerunGen im  
GüterverKehr
› Einzelwagenverkehr
› Herausforderung Neben- und Anschlussbahnen
› Internationale und nationale Entwicklungen

dr. GEORG KASPERKOViTZ, Vorstand, Rail Cargo Austria  
Prof. SERGiO BOlOGNA, ehem. Professor/ Berater und Soziologe, 
Mailand  
MARTiJN VAN GEEST, leiter Unternehmensentwicklung, SBB Cargo

Bilder: ÖBB/Roman Bönsch

Gemeinsames abenDProGramm am 1. KonferenZtaG 20. november 2014

Führung durch den neuen Hauptbahnhof Wien mit anschließendem Get-together im Bahnorama auf Einladung der ÖBB.
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Partner

Arthur d. little - seit 
1886 mit Dienst leistungen 
zu Strategie, Innovation 

und Technologie erfolgreich. Arthur D.Little ist die älteste Unter-
nehmens beratung der Welt. Wir verbinden unsere Kompetenz in 
Strategie, Innovation und Technologie weltweit, um unseren Klienten zu 
helfen, sich auf die Zukunft auszurichten und den Unternehmenswert 
nachhaltig zu steigern. Wir bieten unseren Klienten das gesamte 
Spektrum aus fundiertem, tiefgreifendem Branchen-Know-how und 
branchenübergreifender Expertise in Verbindung mit innovativen 
Ansätzen. Durch unser profundes technologisches Wissen und die 
strategische Betrachtungsweise dieser Fragestellungen fungieren wir als 
Enabler für Innovation. Arthur D. Little zählt zur kleinen Gruppe 
klassischer Topmanage ment beratungen. Seit 1886 beraten wir weltweit 
das Top management von Unternehmen und öffentlichen 
Organisationen. Seit 2002 ist Arthur D. Little Mitglied des Altran-
Verbunds – eines weltweiten Netzwerks hochspezialisierter 
Technologieunternehmen. www.adlittle.com

Knorr-Bremse GmbH 
Der 1905 vom Erfinder 
Georg Knorr in Berlin 

 gegründete Knorr-Bremse Konzern ist heute mit rund 20.000 Mit-
arbeitern und einem Umsatz von 4,24 Milliarden Euro der weltweit 
 führende Hersteller von Bremssystemen für Schienen- und Nutzfahr-
zeuge und leistet damit einen maßgeblichen Beitrag zur Sicherheit auf 
Schiene und Straße. Weitere Produktfelder sind Türsysteme und Klima-
anlagen für Schienenfahrzeuge. Bei allen Produkten legt Knorr-Bremse 
besonderen Wert auf Umweltfreundlichkeit. Wirbelstrombremsen für 
Hochgeschwindigkeitszüge setzen Maßstäbe bei verschleißfreien 
 Systemen. Weiters tragen schallreduzierte und ölfreie Kompressoren, 
Kondensatsammelanlagen bei ölgeschmierten Kompressoren und 
 energieeffiziente Klimaanlagen zur steigenden Umweltfreundlichkeit des 
Schienenverkehrs bei. Geschwindigkeitsabhängige Sandungssysteme 
verbrauchen bis zu 50% weniger Sand und reduzieren die Feinstaub-
belastung nachhaltig. Die 1968 gegründete Knorr-Bremse GmbH in 
Mödling hat innerhalb des Konzerns die Entwicklungskompetenz für 
Magnet schienenbremsen, Wirbelstrombremsen, Flanschgeräte, 
 Scheiben-Wisch-Wasch-Systeme, Sandungssysteme und Bremsprobe-
geräte inne und produziert diese auch. Die Knorr-Bremse Division IFE 
Automatic Door Systems in Kematen/Ybbs beliefert weltweit Schienen-
fahrzeugkunden mit Türsystemen. www.knorr-bremse.at

OnTec Software Solu-
tions AG ist ein österrei-
chisches, auf die Entwick-

lung hochwertiger Unternehmenslösungen spezialisiertes Systemhaus 
mit Firmensitz in Wien und Teil der über 300 Mitarbeiter umfassenden 
TEC-Gruppe. Die Kernkompetenz des Unternehmens liegt in Planung, 
Umsetzung und Betrieb maßgeschneiderter IT-Lösungen, die an die in-
dividuellen Bedürfnisse jedes einzelnen Kunden angepasst werden.  Auf 
diese Weise wird der gesamte Software-Lebenszyklus aus einer Hand 
abgedeckt. Eines der zentralen Geschäftsfelder von OnTec sind seit je-
her Lösungen für den Schienenverkehr. Das Lösungsportfolio beinhaltet 
Lösungen für die Flottenverwaltung, Transportkettenplanung, Kapazitäts-
planung, Automatisierte Unterstützung von Logistik- und Speditions- 
Prozessen, Kundenkartenmanagement für den Personenverkehr und 
 Asset Management für Infrastrukturunternehmen. www.ontec.at

SCHiG mbH - Die SCHIG 
mbH agiert als eigen-
ständiges und unabhängi-

ges Unternehmen und bietet Dienstleistungen im Zusammenhang mit 
 Kontrolle, Finanzierung und Liberalisierung im Eisenbahnwesen. Sowohl 
der Bund als auch Eisenbahnverkehrs- und Eisenbahninfrastrukturunter-
nehmen greifen auf das Know-How der SCHIG mbH zurück.  
Kontakt: Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft mbH,  
Lassallestraße 9b, A-1020 Wien,  T. +43 (0) 1 812 73 43,  
F. +43 (0) 1 812 73 43-1700, www.schig.com

Thales ist ein weltweit 
führender Technologie-
konzern in den Märkten 

Luft- und Raumfahrt, Transport, Verteidigung und Sicherheit. Im Jahr 
2012 erzielte das Unternehmen einen Umsatz in Höhe von 14,2 Mrd. 
Euro und beschäftigte 65.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 56 
Ländern. Thales verfügt mit seinen 25.000 Ingenieuren und Forschern 
über die einzigartige Fähigkeit, Produkte, Systeme und Dienstlei-
stungen zu konzipieren, zu entwickeln und zu installieren, die den kom-
plexesten Sicherheitsanforderungen entsprechen. Thales hat eine he-
rausragende internationale Präsenz und verfügt weltweit über zahl-
reiche Niederlassungen, welche eine partnerschaftliche Zusammenar-
beit mit den  Kunden vor Ort ermöglichen.  Thales Austria ist mit der 
Vertretung aller Agenden in Österreich sowie mit einem erweiterten 
Mandat für CEE Länder wie Bulgarien, Ungarn, Slowakei, Tschechien, 
Slowenien,  Mazedonien, und Albanien betraut. Derzeit beschäftigt 
Thales in Österreich mehr als 350 Mitarbeiter und erwirtschaftet einen 
Umsatz von ca. 90 Millionen Euro. Damit sichert das Unternehmen un-
ter Einbeziehung von Subunternehmern und Lieferanten mehrere hun-
dert hoch qualifizierte Arbeitsplätze in Österreich.  
www.thalesgroup.com 

Friederike Aulhorn ist Leiterin Projekt Qixxit der DB 
Vertrieb GmbH und somit verantwortlich für Konzeption 
und Entwicklung, Vermarktung sowie die Geschäftsent-
wicklung. Sie startete ihre Karriere als Trainee bei der 
Deutschen Bahn AG. Es folgten Stationen in den 
Geschäftsbereichen Online-Touristik sowie Dritt- und 
Partnervertrieb sowie seit 2005 unterschiedliche Fach- 
und Führungspositionen für die DB Vertrieb GmbH. 

Reinhard Bamberger ist Mitglied des Vorstandes der 
Rail Cargo Austria. Im Jahr 2005 verließ Reinhard 
Bamberger nach 24-jähriger ÖBB-Zugehörigkeit den ÖBB 
Konzern und wechselte zur deutschen Post World Net 
DHL - Raileurope. 2007 wurde er bei Railion Deutschland 
Verantwortlicher für Zentral- und Südosteuropa und 
übernahm 2010 die Leitung der Geschäftsstelle Wien, wo 
er Ende 2012 zum Regional Director „Rail Logistics & 
Forwarding“ ernannt wurde.

Ralf Baron ist Partner und Leiter der Travel und 
Transportation Practice bei Arthur D. Little mit den 
Beratungsschwerpunkten Strategie u.  Organisation, 
Change- und Innovations-Management für die Bereiche 
Bahn, Luftverkehr, Touristik & Logistik.

Sergio Bologna war Professor für Soziologie in Padua 
und arbeitet nun als Soziologe, Unternehmer und Berater 
in Mailand. Unter anderem war er Berater in Logistik- und 
Bahnprojekten für die italienische Regierung, den Hafen 
Triest, die italienische Staatsbahn (Ferrovie dello Stato), 
Trenitalia und ist Mitglied des Eurotrans Club.

Prof. dr. dr. Utz-Hellmuth Felcht ist Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der Deutschen Bahn AG. Zwischen 1991 
und 2006 bekleidete er Vorstandsfunktionen in mehreren 
Chemiekonzernen und stand u. a. den Vorständen der 
SKW Trostberg sowie der Degussa AG vor. 2007 wurde er 
Partner des Finanzinvestors One Equity Partners. Er ist 
und war Mitglied in Aufsichts- und Verwaltungsräten 
verschiedener Industrieunternehmen.

di Márton Feldmann ist Direktor Vertrieb der 
MÁV-START AG in Ungarn. Davor war er im KTI Institut 
für Verkehrswissenschaften Direktor Personenverkehr 
und verantwortlich für die staatliche Bestellungen und 
Kontrolle für gemeinwirtschaftliche Leistungen.

dr. Erich Forster ist seit 5/2012 CEO, zuvor Chief 
Commercial Officer, bei der WESTbahn. Davor war er seit 
1975 bei den ÖBB; ab 1995 durchgängig in leitender 
Funktion tätig.

Mag. Klaus Garstenauer leitet seit 2009 den Bereich 
Nah- und Regionalverkehr bei der ÖBB-Personenverkehr 
AG. Seine Berufslaufbahn begann als Assistent am 
Institut für Transportwirtschaft der WU-Wien. In der Folge 
erfüllte er Aufgaben bei der ÖBB-Infrastruktur und in der 
Bahnindustrie. 

Martijn van Geest ist seit Oktober 2011 Leiter Strate-
gische Programme bei der SBB Cargo AG und verantwor-
tet seit Oktober 2014 interimistisch die Unternehmens-
entwicklung. Davor hat er 13 Jahre in der Beratung 
verbracht, die meiste Zeit davon bei BearingPoint, wo er 
als Senior Manager Transportation sowie Büroleiter des 
Managing Partners tätig war.

Anton Geppel ist Leiter der Fahrzeugzulassungsstelle in 
der ÖBB Infrastruktur AG. Davor war er u. a. Leiter 
Systemtechnik in der ÖBB Maschinentechnik, Fachlehrer 
in der Bundesbahnzentralschule Wörth.

di Hansjörg Hess hat an der Eidg. Technischen 
Hochschule in Zürich studiert und ist seit kurzem 
selbständiger Berater. Nach mehrjähriger Leitung des 
Geschäftsgebietes Rail Automation bei Siemens  gehörte 
er danach einige Jahre der Konzernleitung der SBB und  
dem Vorstand von DB Netz an.

dr. Georg Kasperkovitz ist seit 2012 Vorstand der RCA 
AG (ÖBB Güterlogistik) für Produktion & Finanzen. Der 
promovierte Techniker und Harvard-MBA war zunächst 
als Geschäftsführer der .A.S.A in der Slowakei tätig. Als 
Berater, ab 2006 Partner bei McKinsey, hat Georg 
Kasperkovitz weltweit Logistikunternehmen unterstützt.

Mag. Silvia Kaupa leitet seit 2011 den Bereich Fernver-
kehr der ÖBB. Sie studierte Rechtswissenschaften in 
Wien, Leiden (NL) und London (GB) und ist seit 2005 bei 
der ÖBB im Personenverkehr beschäftigt. Die ausgebil-
dete Rechtsanwältin war zunächst als Assistentin des 
Vorstandes tätig und übernahm 2009 die Leitung der 
Unternehmensentwicklung des Personenverkehrs. 

Roman Knecht ist Leiter Entwicklung & Support, 
Verkehrsmanagement bei der SBB AG Personenverkehr. 
Seine vorigen beruflichen Stationen in der SBB umfassen: 
Leiter Einnahmensicherung; Leiter Kundendienst Region 
Zürich; Teamleiter Bahnreisezentrum Zürich HB; Beratung 
und Verkauf Bahnreisezentrum Zürich HB.

Univ.-Prof. dr. Sebastian Kummer ist Vorstand des 
Instituts für Transportwirtschaft & Logistik an der 
Wirtschaftsuniversität Wien. 1996 - 2001 war er Inhaber 
des Lehrstuhls Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Verkehrs betriebs lehre & Logistik, an der TU Dresden.

dipl.-Kfm. Jörn Meier-Berberich ist seit 2010 kaufmän-
nischer Vorstand der Stuttgarter Straßenbahnen AG (SSB). 
Ab 1993 war er Berater bei der BSL-Managementberatung 
in Hamburg und wurde 1999 geschäftsführender Partner. 
Als Berater lernte er seit 1998 die SSB kennen. Er 
begleitete sie bei ihrem Restrukturierungsprozess, der 
Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit sowie der 
Weiterentwicklung ihrer Unternehmensstrategie. 

Andreas Meyer ist CEO der SBB AG. 1996 - 2006 
arbeitete er für die Deutsche Bahn AG.; ab 1997 als 
kaufmännischer Geschäftsführer und später CEO der DB 
Energie GmbH. Er war auch Mitglied der Bereichsleitung 
Technik Ressort und im Bereich Dienstleistungen der DB 
AG. 2004 wurde er zum Vorsitzenden der Geschäftsleitung 
bei der DB Stadtverkehr GmbH und Mitglied des Executive 
Boards der Deutsche Bahn AG, Berlin, ernannt, wo er auch 
Mitglied der GF der DB PV GmbH war.

di Peter Mihm ist Leiter der Sektion Technische 
Evaluierung der Europäischen Eisenbahnagentur. Er 
begann seine Laufbahn bei der Deutschen Bundesbahn 
und später DB AG die ihn u.a. als Projektleiter und 
Technischer Experte  / Sachverständiger zu verschie-
denen Fragen der Eisenbahntechnik ins Europäische 
Ausland und nach Südamerika führte. 

Otto G. Niederhofer ist Vorstand DB Schenker Rail 
Deutschland AG und verantwortet die Produktionsgesell-
schaften der Region Central. Hierzu zählen die Gesell-
schaften DB Schenker Rail Scandinavia, DB Schenker Rail 
Nederland, RBH Logistics, COBRA , DB Schenker Rail 
Schweiz, NORDCARGO und MEG. Hinzu kommen die 
Gesellschaften BLS Cargo sowie Lokomotion und Rail 
Traction Company.

Gerhard Probst gründete 1997 das Beratungsunterneh-
men Probst & Consorten Marketing-Beratung, dem er als 
geschäftsführender Gesellschafter vorsteht. Die vierzehn 
Kollegen von Probst & Consorten haben sich auf die 
Fahrgast- und Ertragsorientierung im öffentlichen Verkehr 
spezialisiert.

di dr. nat. techn. Ulrich Puz, MBA  ist sei 2010 
Geschäftsführer der SCHIG mbH. Er begann seine 
berufliche Laufbahn am Department für Bautechnik und 
Naturgefahren (ebenfalls BOKU) als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter. Anschließend wechselte er in ein Ingenieurbü-
ro. Ab September 2008 war er bei der ASFINAG für die 
Interne Revision und Beratung von Planungs- und 
Bauprojekten tätig. 

dr. Tom Reinhold ist seit 2014 Mitglied der Geschäftslei-
tung und Leiter Geschäftsentwicklung & Sales der Veolia 
Verkehr GmbH. Davor war er Leiter Strategie und 
Unternehmensentwicklung bei der ÖBB, Leiter Sonderpro-
jekte der DB Mobility Logistics AG und Leiter Konzernstra-
tegie/Verkehrsmarkt der Deutschen Bahn AG in Berlin. 

Peter Schütz ist Projektleiter Reisendeninformation der 
Deutsche Bahn AG, Frankfurt. Seit 1996 im Personenver-
kehr der Deutschen Bahn und hat dort unterschiedliche 
Führungsaufgaben wahrgenommen. Als Leiter Fahrplan & 
Zugfahrt im Fernverkehr hat er mehrjährige Erfahrung im 
Umfeld der Reisendeninformation. Seit 1. Januar 2014 hat 
er das Projekt zum Neuaufsatz der Reisendeninformation 
für die Deutsche Bahn übernommen.

Robert Seeger “Webinator” aus der Schwarzenegger 
Geburtsstadt Graz ist seit 1994 im Web unterwegs. Der 
studierte Kunsthistoriker gilt als anerkannter Experte für 
spätgotische Madonnen und postmodernes Social 
Media-Marketing. Seit 15 Jahren berät, provoziert und 
missioniert er Unternehmen, Ministerien und NPOs in 
allen Fragen rund um Content & Community.

KR ing.Franz Seiser ist Mitglied des Vorstandes der 
ÖBB-Infrastruktur AG im Ressort Betrieb und Systeme. 
Davor war er Vorstandsmitglied der ÖBB-Holding AG. Er 
begann seine Karriere als Fertigungstechniker in der 
Elektro-Triebwagenabteilung im ÖBB-Werk Floridsdorf. 
Danach war er Produktionsleiter für Fernverkehrs-Reise-
zugwagen im ÖBB-Werk Simmering; tätig im Geschäftsbe-
reich Technische Services der ÖBB in verschiedenen 
leitenden Positionen und übernahm 2004 die Alleinge-
schäftsführung der ÖBB-Technische Services-GmbH.

di dr. Alfred Veider ist seit 2008 Group Vice President 
und Country Director in Österreich sowie CEO der Thales 
Austria GmbH in Wien. Zuvor absolvierte er erfolgreiche 
Stationen in der Entwicklung, im Vertrieb und internationa-
len Produktmanagement für Transportsysteme.

referenten -  ihre GesPrächsPartner beim schienenGiPfel 2014
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10. euroPäischer schienenGiPfel 

Herzlich Willkommen zum 10. Europäischen Schienengipfel

Effizienz & Wirtschaftlichkeit 
bei Europas Bahnen

einlaDunG Zum 10. euroPäischen schienenGiPfel

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wir freuen uns, Ihnen das aktuelle Programm zum 10-jährigen Jubiläum des Europäischen Schienengipfels zu präsentieren.  
Der Schienengipfel zur Zukunft des Europäischen Schienenverkehrs findet auf Initiative von Business Circle und der Österreichischen 
Verkehrswissenschaftlichen Gesellschaft (ÖVG) am 20. und 21. November 2014 in Wien statt.

Der Schienengipfel ist als internationale Informations- und Diskussionsplattform zu den aktuellen Fragen im Europäischen Schienenverkehr 
konzipiert und soll insbesondere den Dialog zwischen den Bahnen, der Politik, Industrie und der Transportwirtschaft fördern. Über 
Ländergrenzen hinweg können so Lösungen und Strategien entwickelt werden, um kooperativ das eigene Unternehmen auf dem Markt stabil 
zu etablieren und den Dialog untereinander zu befruchten. Der Wandel des europäischen Schienenverkehrsmarktes macht eine global 
ausgerichtete, vorausschauende Planung zwingend nötig, um langfristig erfolgreich zu sein.

Im Vorjahr hat die Europäische Kommission das lang angekündigte Vierte Eisenbahnpaket vorgelegt. Mit den Gesetzesvorschlägen strebt die 
Europäische Kommission eine vollständige Liberalisierung des nationalen Schienenpersonenverkehrs, eine Verbesserung der technischen 
Interoperabilität sowie eine weitere Trennung von Eisenbahninfrastruktur und Betrieb an. Für den nationalen Schienenpersonenverkehr sieht 
das Vierte Eisenbahnpaket eine vollständige Marktöffnung ab 2019 vor. Der freie Marktzugang im eigenwirtschaftlichen 
Schienenpersonenverkehr darf nur eingeschränkt werden, wenn Verkehre, die sich ausschließlich mit eigenen Mitteln finanzieren, die 
gemeinwirtschaftlichen Verkehre gefährden, die im Rahmen der staatlichen Daseinsvorsorge subventioniert werden. Zugleich soll ab 2019 
eine Ausschreibungspflicht für gemeinschaftliche Verkehre den Wettbewerb fördern. 

Nur die EVUs, die ihre Qualität, Effizienz und ihre Effektivität weiter steigern können, werden in diesem Wettbewerb erfolgreich sein. 

Beim 10. Europäischen Schienengipfel werden u. a. folgende Fragen diskutiert:

› Neue Geschäftsmodelle im europäischen Schienenverkehr  
› Rahmenbedingungen für den effizienten Wettbewerb bei den Staats- und Privatbahnen  

Strategien bei der ÖBB - dB - SBB - WESTbahn - Veolia 
› der Kunde im Fokus des Güterverkehrs   
› digitale Technologien und Trends im Personenverkehr  
› Aktuelle Entwicklungen: ETCS und Optimierung der Fahrzeugzulassung 

Internationale Top-Referenten aus Staats- und Privatbahnen, der Industrie und Wissenschaft aus Östereich, Deutschland, Schweiz und Italien 
werden in Erfahrungsberichten und Podiumsdiskussionen ihre Sichtweisen und Perspektiven aufzeigen und diskutieren.

Wir sind überzeugt, dass Sie vom 10. Schienengipfel profitieren und freuen uns, Sie persönlich am 20. und 21. November 2014 in Wien zu 
begrüßen.

erfolG stecKt an!

Mit über 600 Fachveranstaltungen pro Jahr 
ist Business Circle Österreichs größtes 
Konferenz unternehmen. Mehr als 1.000 
Experten aus führenden Unternehmen und 
Organisationen stellen als Referenten ihr top-
aktuelles Praxis wissen zur Verfügung und 
veran schau lichen ihre Erfolgsstrategien. 

Davon haben im letzten Jahr über 9.000 
Teil nehmer profitiert – Entscheidungsträger 
und Spezialisten aus allen Bereichen der 
Wirtschaft. Und jährlich werden es mehr, 
denn seit der Gründung durch Romy Faisst 
im Jahr 1994 wächst unser Unternehmen 
weit über dem Branchenschnitt. 

Profitieren auch Sie von dieser Stärke. 
Lassen Sie sich anstecken von unserem 
Erfolg! 

ihre GastGeber

Jeder Themenbereich wird von einem unserer 
langjährigen Partner verantwortet. Diese 
Kompetenzverteilung garantiert Ihnen 
Kontinuität und optimale Qualität der 
Veranstaltungen.

Mag. Gerhard Pichler 
Partner
Bereiche: Verkehr & Energie, 
Vergabe & öffentlicher Sektor; 
Gesundheit, Marketing 

Mag. (FH) Karina Reisner
Senior Projektleiterin
reisner@businesscircle.at
01/522 58 20-26

René Romauch
Organisation
romauch@businesscircle.at
01/522 58 20-14

Mag. Georg Reiser 
Marketing & Sales Manager
reiser@businesscircle.at 
01/522 58 20-10

Mag. Gerhard Pichler 
Partner, Business Circle

Dipl.-Ing. Heinz H. Butz 
Generalsekretär und 
Kuratoriumsvorsitzender der ÖVG

Univ-Prof. Dr. Sebastian Kummer 
Inst. für Transportwirtschaft 
und Logistik, WU Wien

ERFOlG
STECKT
AN!
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anmelDunG / euroPäischer schienenGiPfel 2014

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung immer den  
Anmeldecode an: EN 6018 ÖVG
Telefonische Auskünfte: 01/522 58 20-14, René Romauch
E-Mail: anmeldung@businesscircle.at
Post: Business Circle, Andreasgasse 6, A-1070 Wien
Ihre Anmeldung wird binnen 3 Tagen per E-Mail bestätigt.

1. teilnehmer/in

■  10. Europäischer Schienengipfel, 20. und 21. November 2014, EUR 1.449,- bis EUR 1.499,-*)

■  Sonderkonditionen für ÖVG-Mitglieder 
 informationen +43 (0) 1 / 587 97 27 oder office@oevg.at

 *)  Buchen und zahlen Sie bis 1 Monat vor Veranstaltungsbeginn und erhalten EUR 50,-   
 Frühbucherbonus.

Vor- und Zuname, Titel ������������������������������������������������������������������������������������������

Beruf, Funktion  �����������������������������������������������������������������������������������������������

E-Mail ��������������������������������������������������������������������������������������������������������

Tel, Fax �������������������������������������������������������������������������������������������������������

Firma, Branche ������������������������������������������������������������������������������������������������

Ansprechpartner im Sekretariat ���������������������������������������������������������������������������������

Mitarbeiterzahl       ■   bis 20        ■   21-50        ■   51-100        ■   101-300        ■   über 300

Adresse ������������������������������������������������������������������������������������������������������

Firmenmäßige Zeichnung/datum ��������������������������������������������������������������������������������

■  10. Europäischer Schienengipfel, 20. und 21. November 2014,

Vor- und Zuname, Titel ������������������������������������������������������������������������������������������

Beruf, Funktion  �����������������������������������������������������������������������������������������������

E-Mail ��������������������������������������������������������������������������������������������������������

Tel, Fax �������������������������������������������������������������������������������������������������������

2. teilnehmer/in

fax +43/(0)1/ 522 58 20 - 18

KooPerationsPartner

Informieren Sie mich künftig über aktuelle Konferenzen zu: 

■ Banken & Versicherungen ■ Bau & Immobilien
■ Einkauf, Logistik & Produktion ■ Verkehr & Energie
■ Finanzen, Controlling & Rechnungswesen ■ Führung & Persönlichkeitsentwicklung
■ Strategie & Neue Märkte ■ Human Resources
■ Marketing, PR & Vertrieb  ■ Gesundheit
■ Recht & Steuern ■ Vergabe & Öffentlicher Sektor
■ Secretary ACADEMY
Bitte füllen Sie ihre persönlichen daten oben aus!

informationen

■  10. Europäischer Schienengipfel, 20. und 21. November 2014,

Vor- und Zuname, Titel ������������������������������������������������������������������������������������������

Beruf, Funktion  �����������������������������������������������������������������������������������������������

E-Mail ��������������������������������������������������������������������������������������������������������

Tel, Fax �������������������������������������������������������������������������������������������������������

3. teilnehmer/in ÖVG - Die Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft - 
ÖVG ist ein unabhängiger, gemeinnütziger Verein im Verkehrswesen. Sie 
bildet eine interdisziplinäre, verkehrsträgerübergreifende Diskussions-
plattform zwischen Politik, Wissenschaft und Wirtschaft und eine Koo-

perationsplattform zur Überleitung von Forschungsergebnissen in die Praxis. Sie veranstaltet nationale und 
internationale Kongresse und Symposien sowie Fachtagungen, Workshops und Exkursionen. 
Die ÖVG verfügt über drei Publikationsschienen: ÖVG Spezial dient insbesondere der Dokumentation der Sympo-
sien und Seminaren / ÖZV - Österreichische Zeitschrift für Verkehrswissenschaft publiziert viermal jährlich wissen-
schaftliche Beiträge zum Verkehrswesen / ÖVG  AKTUELL informiert zu aktuellen Themen im Verkehrswesen.
Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft, Kolingasse 13/2/7 A-1090 Wien,  
Tel: +43(0)1/587 97 27, Fax: +43(0)1/585 36 15, E-Mail: office@oevg.at
› www.oevg.at

ZahlunGsmoDalitäten

Sie erhalten umgehend nach Anmeldung eine Rechnung mit Zahlschein. Die Einzahlung muss so erfolgen, dass 
die Zahlung spätestens 14 Tage vor der Veranstaltung auf unserem Konto einlangt. Andernfalls bringen Sie 
bitte die Zahlungsbestätigung am Veranstaltungstag mit. Ermäßigungen sind nicht addierbar, außer mit dem 
Frühbucherbonus. Teilnahmekosten exkl. MwSt.

Rücktritt: Sie erhalten umgehend den bereits eingezahlten Betrag abzüg lich einer Bearbeitungsgebühr 
über EUR 80,- zurück (bitte übermitteln Sie uns die Kopie des Überweisungsscheines). Diese 
Vereinbarung gilt dann, wenn Ihre schriftliche Stornierung bis 2 Wochen vor Veranstaltungstermin 
eingelangt ist. Danach bzw. bei Nichterscheinen des Teilnehmers wird der gesamte Betrag fällig. 

Selbstverständlich ist die Nennung eines Ersatz teilnehmers willkommen und ohne Zusatzkosten möglich.

Im Konferenzbeitrag enthalten: Dokumentation, Mittagessen an den Konferenztagen, Erfrischungsgetränke 
und Pausenimbisse während der Fachkonferenz. 
Nicht enthalten sind: Übernachtungskosten, Getränke außerhalb der Konferenz und außerhalb der 
gemeinsamen Mittag- und Abendessen.

Courtyard by Marriott Wien Messe
Trabrennstrasse 4, 1020 Wien, Tel: +43/1/727 30 
www.courtyard-wien-messe.at
Bitte nehmen Sie Ihre Zimmerreservierung direkt im Hotel vor.

veranstaltunGsort


